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Sprichwörtliches:
Was Hänschen nicht lernt,
wird ihm Gretchen schon
beibringen.

«Ich bin Professor für
Geschichte».

«Prima, dann erzählen Sie
mir mal eine».

er
LU

2
I—
er
o

«Was darf ich Ihnen bringen?»
fragt der Kellner den Gast.
«Bringen Sie mir bitte ein
dunkles Bier - ich bin traurig».

Wussten Sie schon...
.dass man auch im Dunkeln

seine helle Freude haben
kann.

Bauernregel:
Autobahn durch Feld und
Wald, hebt in der Milch den
Bleigehalt.

Der Oelscheich zu seinem
Psychiater: «Fünfundachtzig
Prozent meiner Frauen
verstehen mich nicht».

«Alter schützt vor Toren
nicht», sagte der Goalie der
Seniorenmannschaft.

Leserfrage:
«Meine Frau spricht immer
von den Schattenseiten der
Ehe. Ich habe keine Ahnung,
warum».

Peter K., Basel
Antwort: Vielleicht, weil Sie
sie dauernd hinters Licht
führen!

«Es besteht kein Zweifel,
gnädige Frau, Sie sind
schwanger!»
«Ausgeschlossen, mein Mann
ist Parlamentarier - und die
sind immun!»

Übrigens...
Es ist sehr angenehm, wichtig
zu sein, aber es ist wichtiger,
angenehm zu sein.

Patient: «Ihre Rechnung
finde ich zu hoch!» Arzt:
«Mein Studium hat viel Geld
gekostet!» Patient: «Soll ich
das etwa ganz alleine bezahlen?»
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